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Einleitung

Die Bildungszentren des Baugewerbes e.V. Krefeld führen seit 2015 in Kooperation mit der
Talentbrücke GmbH & Co.KG aus Köln Potenzialanalysen mit Schüler*innen der Region durch.
In diesem Zusammenhang bieten wir mit Beginn des neuen Schuljahrs ab Mitte August 2020
Studierenden und Absolvent*innen (Bachelor, Master, Diplom) der Fachrichtungen (Sozial)-
Pädagogik, Erziehungswissenschaften, Psychologie, Soziale Arbeit, Sozialwissenschaften
oder vergleichbaren Studienabschlüssen, Einsätze als freie Mitarbeiter*innen auf
Honorarbasis zur Durchführung von Potenzialanalysen mit Schülerinnen und Schülern des
8.Schuljahres unterschiedlichster Schultypen an. Die Potenzialanalysen sind Teil des
Landesprogramms zur Berufsorientierung „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) im
Übergangssystem Schule Beruf. Die Potenzialanalysen werden bis Ende Januar 2021
durchgeführt und wochentags zwischen 8:00 und 18:00 Uhr stattfinden. Es sind Einsätze an
mindestens zwei Tagen bis hin zu mehreren Tagen mit mindestens 5 oder 10 Stunden täglich
möglich. Vor Beginn der Einsätze erfolgt natürlich eine intensive Schulung (1 Tag) auf das zur
Anwendung kommende Analyseverfahren in unseren Standorten in Krefeld und Düsseldorf.
Nach den eigentlichen Potenzialanalysen werden die Ergebnisse in persönlichen
Auswertungsgesprächen in der Schule den Schüler*innen und ggf. einem
Erziehungsberechtigten erläutert und der Auswertungsbogen und das Teilnahmezertifikat
übergeben. Damit ist die Potenzialanalyse abgeschlossen. Die Einsätze umfassen also die
Tätigkeiten bei der Durchführung der Potenzialanalysen als auch der Auswertungsgespräche.



Aufgaben

Die Aufgaben sind die Mitarbeit bei der Durchführung der Potenzialanalysen und der
Auswertungsgespräche. Die Potenzialanalysen werden in einem Team bestehend aus
mehreren Mitarbeiter*innen in den Räumlichkeiten der BZB in Krefeld oder Düsseldorf oder
unter Umständen auch in der jeweiligen Schule durchgeführt. Die Auswertungsgespräche
werden persönlich mit den Schüler*innen und ggf. den Erziehungsberechtigten in der Schule
durchgeführt.
Bei der eigentlichen Potenzialanalyse gibt es verschiedene Aufgaben im Laufe der
Durchführung, die alle in dem Einweisungsseminar erläutert werden und vorab vor jedem
Einsatz durch die Teamleiter*innen bzw. -referenten durchgesprochen und zugewiesen
werden. Nach Vorbereitung der Räumlichkeiten und der Materialien, die für die Durchführung
benötigt werden, werden die Schüler*innen und die begleitenden Lehrkräfte begrüßt und in die
Durchführungsräume gebracht. Dort werden die einzelnen Analyseverfahren durch ein
Teammitglied erläutert und die Schüler*innen dann bei der Durchführung nach festgelegten
Kriterien durch die Mitarbeiter*innen beobachtet und die Beobachtungen schriftlich
dokumentiert. Nach festem Muster rotieren die Schüler*innen durch die einzelnen Verfahren
und durchlaufen an einem Tag in 4 bzw. 6 Stunden ihre Potenzialanalyse. Die
Beobachtungsergebnisse werden im Anschluss gemeinsam im Team besprochen und in
einem sogenannten Auswertungsbogen zusammengefasst. Diese Auswertung wird mit einigen
Tagen Versatz bei einem anderen Termin mit den Schüler*innen und ggf. einem
Erziehungsberechtigten persönlich besprochen und erläutert. Mit Übergabe des
Auswertungsbogen und der Teilnahmebescheinigung ist die Potenzialanalyse beendet.



Profil

Studierende und Absolvent*innen (Bachelor, Master, Diplom) der Fachrichtungen (Sozial)-
Pädagogik, Erziehungswissenschaften, Psychologie, Soziale Arbeit, Sozialwissenschaften
oder vergleichbaren Studienabschlüssen
Grundlegende Kenntnisse im Bereich Diagnostik und Gesprächsführung
Gute Ausdrucksweise auf Deutsch
Strukturierter und organisierter Arbeitsstil
Sicheres gepflegtes Auftreten
Zuverlässigkeit, Flexibilität, Belastbarkeit und Teamorientierung
Keine Scheu davor, vor Schüler*innen zu sprechen und im persönlichen Gespräch mit
Schüler*innen und Eltern die Ergebnisse zu erläutern
Idealerweise Erfahrungen in der Arbeit mit Jugendlichen und bereits erste praktische
Erfahrungen in der

Durchführung von Analyse- bzw. Testverfahren oder der Durchführung von
Verhaltensbeobachtung

Wöchentlich mindestens an zwei Tagen verfügbar (bis Ende Januar 2021),
Im Idealfall wochenweise auch an fünf Tagen einsetzbar
Führerscheinklasse B sowie die Bereitschaft, vereinzelte Fahrten zum Einsatzort zu
übernehmen von Vorteil
Erweitertes Führungszeugnis (nicht älter als 6 Monate; kann vor erstem Einsatz
nachgereicht werden)
Nachweis des Impfschutzes gegen Masern

Vorteile

Wir bieten:
Intensive Vorbereitung in das Potenzialanalyseverfahren durch Einweisungsseminar,
Workshops und Hospitation
Erlangen neuer berufsrelevanter Kenntnisse und Fähigkeiten
Vertiefung diagnostischer Kenntnisse
Abwechslungsreiche Projektarbeit
Attraktives Honorar
Zusammenarbeit in einem jungen, dynamischen und interdisziplinären Team
Sammeln von verwertbaren Tätigkeitserfahrungen



Kontaktinformationen

Wenn Sie Interesse aber noch Fragen haben, wenden Sie sich an unsere Regionalleitung in
Krefeld:
Frau Cömert 02151 5155-21

Bewerbungen schicken Sie bitte ausschließlich per E-Mail an poa@bzb.de
(mailto:markus.crone@bzb.de) mit dem Betreff: Bewerbung POA Mitarbeiter bzw.
Mitarbeiterin.

Bildungszentren des Baugewerbes e.V.
Bökendonk 15-17
47809 Krefeld
02151 5155-20
www.bzb.de

Jetzt bewerben: 
https://jobad.onapply.de/bewerbung/23604.html 
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